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Präsident: Pfarrer A. Schwendener, Rehweidstr. 2, 9010 St.Gallen, Tel. 071 244 34 64 (www.erf-sg.com)

Liebe Mitglieder und Interessierte

Unser «Evangelisch-reformiertes Forum St.Gallen» ist 100 Jahre alt geworden – Zeit
für einen Rückblick und einen Ausblick. Seit seiner Gründung am 15. September 1919
bis zum Jahr 2000 hiess der Verein «Freie protestantische Vereinigung St.Gallen».
Vereinigen wollten sich die St.Galler Protestanten damals aus mehreren Gründen.

1. Nachdem St.Gallen 1918 durch die Fusion mit den politischen Gemeinden
Straubenzell und Tablat mehrheitlich katholisch geworden war, wollte man die
Stimme des St.Galler Protestantismus im Hinblick auf gesellschaftliche Fragen
stärken – mit Vorträgen und einer gesamtstädtischen Reformationsfeier.

2. Noch vor der politischen Fusion 1918 haben sich die Kirchgemeinden Straubenzell
St.Gallen West (1902) und St.Gallen Tablat (1906) von ihrer Muttergemeinde St.Gallen
abgelöst und verselbständigt. Die Vereinigung diente auch der Zusammenarbeit der
drei städtischen Kirchgemeinden, informell und praktisch. 1945 gründete die prote-
stantische Vereinigung die erste Eheberatungsstelle der Schweiz.

3. Die Vereinigung der St.Galler Protestanten sollte auch der inneren Zersplitterung
durch theologische Richtungsstreite entgegenwirken. Gemeinsam wollte man vor
allem nach der Bedeutung des Evangeliums für das Zusammenleben fragen.

Im Jahr 2000 änderte der Verein seinen Namen in: «Evangelisch-reformiertes Forum
St.Gallen». Damit wurde zum Ausdruck gebracht, dass hier künftig kein konfessionel-
les Profil beschworen wird. Vielmehr sollte der Verein als Ort des Dialogs dienen.
Die Bedeutung der Evangelien im Hinblick auf die Reformation in Gesellschaft und
Kirche trat ins Zentrum. Auch Katholiken sprachen nun an der Reformationsfeier,
andere Musiktraditionen oder der religiöse Pluralismus wurden thematisiert.

Wie sie umseitig lesen können, gehen wir in diese Richtung weiter: Die Reformations-
feier wagt einen Blick in die Zukunft des Christentums. Und der Vortragszyklus 2020
sucht das Gespräch mit säkularer, überkirchlicher Spiritualität. Mehr zur Geschichte
und Neuausrichtung des Forums erfahren sie auf unserer Website www.erf-sg.com.

St.Gallen, 23. Sept. 2019, mit herzlichen Grüssen, Pfarrer Andreas Schwendener

Das Evangelisch-reformierte Forum St.Gallen (vormals Freie protestantische Vereinigung, gegründet 1919) ist ein Verein, in dem Kirchgemeinden sowie
Frauen und Männer aus der Region St.Gallen zusammengeschlossen sind. Seine Aufgaben sind gesamtkirchliche Veranstaltungen und die Wahrung
gemeinsamer Anliegen der Kirchgemeinden. Mit kirchlicher Hilfe führt es die Evangelisch-reformierte Einzel-, Paar- und Familienberatung St. Gallen.
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«Säkularisierung als Herausforderung und Chance»
Montag, 4. November 2019, 18.30–20 Uhr im Centrum St.Mangen, St.Gallen – mit Apéro

Referent: Pfr. A. Schwendener, Chor «inscriptum», Grusswort: Johannes von Heyl
Aufklärung, Säkularisierung und Wissenschaften haben den Einfluss der Kirchen eingeschränkt. Die Kirchen haben die
Deutungs- und Gestaltungshoheit dem demokratisch, religionsneutralen Nationalstaat übergeben (müssen), der sich
nicht primär an der Bibel orientiert, sondern an der Kultur und Natur des Menschen. Die Kirchen behielten ein
Wächteramt gegenüber der säkularen Welt und blieben dabei stets auf kritischer Distanz zu säkularer Spiritualität.
Um für die Gesellschaft relevant zu bleiben, werden sie sich neben der Bibelerklärung verstärkt auch an einer vertief-
ten Menschen-, Natur- und Gotteserkenntnis beteiligen müssen. Der Vortrag zeigt mögliche Szenarien der Zukunft.

Kirche, Theologie und säkulare Spiritualität im Gespräch
Vier Vorträge im Saal von St.Katharinen, St.Gallen, jeweils montags, 19.30 Uhr

---
Christus, Grundstein auch der Wissenschaft – Der Philosoph I.P.V. Troxler um 1830

Mit Pfarrer Andreas Schwendener, ehemals Redaktor des St.Galler Kirchenboten, Präsident des Forums

Andreas Schwendener beschäftigte sich zum Abschluss seines Theologiestudiums mit Troxlers Philosophischer
Anthropologie. In einer Zeit des Übergangs zur Moderne versuchte Troxler die geistlichen Dimensionen des Lebens in
ein ganzheitliches Wissenschaftsverständnis zu integrieren und für alle Zweige des Wissens fruchtbar zu machen.

(Vorgängig von 18.30 bis 19.15 Uhr: Hauptversammlung des Evang.-ref. Forums St.Gallen)
--------------------------

Aufmerksamkeit als Kommunion – Simone Weils christlicher Universalismus
Mit Prof. Dr. Wolfgang W. Müller, Luzern, Professor für Dogmatik; Leiter des Ökumenischen Instituts Luzern

Wolfgang W. Müller hat Bücher und Artikel über Simone Weil verfasst, z.B. «Simone Weil und die religiöse Frage» 2007
und «Theologische Splitter» 2009. Für ihn sind Simone Weils religionsphilosophische Vorstellungen über den christli-

chen Charakter nicht- oder vorchristlicher Religionen vor allem angesichts des interreligiösen Dialogs brisant.
--------------------------

Anthroposophie – Rudolf Steiners ganzheitliche spirituelle Wissenschaft
Mit Prof. Dr. Helmut Zander, Freiburg, Lehrstuhl für vergleichende Religionsgeschichte und interreligiösen Dialog

Helmut Zander beschäftigt sich seit Jahren mit der Anthroposophie Rudolf Steiners, welche für ihn die «wichtigste der
klassischen esoterischen Vereinigungen» ist. Deren Breitenwirkung ist für Zander teilweise hoch (Medizin, Schulen), aber
weltanschaulich eher begrenzt. Neben inhaltlicher Kritik würdigt Zander auch zeitgemässe Aspekte der Anthroposophie.

--------------------------

«Esoterisches Christentum für die Kirche» – Valentin Tombergs Mission
Mit Dr. Samuel Jakob, Gontenschwil, langjähriger Projekt- und Schulungsleiter in der evang.-ref. Landeskirche des Kt. Zürich

Samuel Jakob hat sich viel mit Grenzwissenschaften beschäftigt. Valentin Tomberg wurde für ihn interessant, weil er
sein esoterisches Schrifttum als Beitrag an die Kirche verstanden hat. Tombergs Schau zum Weg des Menschen als

Hinkehr zu Gott und zu sich selber nährt sich aus dem geistlichen Erbe der Menschheit und der Meditation.
--------------------------

Die Veranstaltungen werden unterstützt durch den Erwachsenenbildungsfonds
der Evangelisch-reformierten Kirchen der Kantone SG/AR/AI, www.lebengestalten.ch

Montagsvorträge im Februar 2020

Montag, 10. Februar 2020, 19.30 Uhr

Montag, 3. Februar 2020, 19.30 Uhr

Montag, 24. Februar 2020, 19.30 Uhr

Montag, 17. Februar 2020, 19.30 Uhr

Reformationsfeier 2019 – 100 Jahre Evang.-ref. Forum
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